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Reith: EU-Förderung bringt Lucha unter Zugzwang

Sozialministerium muss Qualifizierungsoffensive im Pflegebereich starten.

Zur Meldung des Sozialministeriums wonach die EU-Kommission ein rund 218 Millionen Euro
umfassendes Programm des Europäischen Sozialfonds Plus in der Förderperiode 2021-2027 für Baden-
Württemberg genehmigt hat, sagt Niko Reith, sozial- und wirtschaftspolitischer Sprecher der FDP/DVP-
Fraktion im baden-württembergischen Landtag:

 

„Die berufliche Ausbildung ist essentiell für die Zukunft unseres Landes. Es ist daher sehr
begrüßenswert, dass die Europäische Union dafür Mittel zur Verfügung stellt und die Landesregierung
damit quasi zum Handeln zwingt. Zu lange hat diese Landesregierung sich nämlich einer echten
Gleichstellung von beruflicher und akademischer Bildung verweigert – es wird höchste Zeit, dass sich
daran etwas ändert.

 

Insbesondere den Fokus der ESF-Förderung auf Projekte für eine assistierte Ausbildung von
Pflegehelfenden kann ich nur begrüßen. Sie unterstützt Menschen mit besonderem Förderbedarf, die
eine Ausbildung im Gesundheits- und Pflegebereich anstreben. Wenn nun sogar die EU Mittel für die
Ausbildung im Bereich Pflege zur Verfügung stellt, hat Minister Lucha wirklich keine Ausrede mehr,
endlich eine Qualifizierungsoffensive im Pflegebereich zu starten. Die Landesregierung muss dringend
aktiver werden, Träger und Ausbildungsstellen dabei zu unterstützen, mehr Pflegekräfte zu qualifizieren,
um die neuen Personalbemessungsverfahren in Baden-Württemberg umzusetzen. Die mit den EU-
Mitteln geförderte Qualifizierung von Pflegehilfskräften ist dafür ein wichtiger Baustein.“

 


